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TRADITION
   UND MODERNE

Seit Generationen ist Handwerk auf Poel gelebtes Erbe. In 
der Backstube der Familie Thomassek wird dieses Wissen 
seit 1989 bewahrt: handgeknetete Teige, vertraute Rezepte 
und ein Rhythmus, der im Morgengrauen beginnt. Zwischen 
Mehlstaub und Inselbrot wachsen Mika und Kimi in diese 
Tradition hinein.

Doch sie verkörpern zugleich die moderne Seite Poels: 
eigene Entscheidungen, neue Wege im alten Handwerk. 
Mika, der erst Maler werden wollte, kehrt zurück und 
verbindet frische Perspektiven mit dem Wissen seines 
Vaters. Kimi übernimmt früh Verantwortung und denkt in 
nachhaltigen Kreisläufen – als Teil eines Handwerks, das 
Zukunft gestaltet.
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DIE BRÜDER DES BACKHANDWERKS

Wenn in Kirchdorf die ersten Lichter angehen und 

der Duft frischer Brötchen den Morgen ankündigt, 

stehen Mika und Kimi Thomassek schon lange am 

Ofen. Die beiden 22-Jährigen gehören zur dritten 

Generation eines Familienbetriebs, der seit 1989 fest 

zur Insel gehört und Poel jeden Tag ein Stück vertrauten 

Heimatduft schenkt.

Ihre Wege ins Handwerk waren unterschiedlich. Mika 

zog es nach der Schule zunächst nach Wismar, wo er 

eine Ausbildung zum Maler und Lackierer begann. 

Doch mit der Zeit merkte er, wie sehr er den Familien-

betrieb und das Backen vermisst. Heute ist er im drit-

ten Lehrjahr zum Bäcker, empƓndet die frühen Stun-

den in der Backstube als etwas Besonderes – und 

freut sich darüber, etwas herzustellen, das Menschen 

wirklich schätzen.

Kimi hingegen blieb von Anfang an in der Bäckerei. 

Frühaufsteher ist er seit Kindertagen, und der Rhyth-

mus eines Bäckers – Aufstehen um halb drei, Arbeit 

bis in den späten Vormittag – liegt ihm im Blut. Seit 

einigen Jahren unterstützt er fest seinen Vater René. 

Besonders stolz ist er auf das Inselbrot, das belieb-

teste Produkt der Familie, dessen genaue Rezeptur er 

nur andeutet und dabei verschmitzt lächelt.

Im Sommer läuft der Betrieb auf Hochtouren, oft 

ohne freien Tag, doch beide erleben genau dann, 

wie wertvoll handwerkliche Qualität ist. Im Winter 

kehrt mehr Ruhe ein, und Zeit für Fußball, Freunde 

und die Insel bleibt. Mika Ɠndet seine Momente der 
Entspannung bei Spaziergängen mit seinen Hunden, 

Kimi am liebsten in Timmendorf oder am Schwarzen 

Busch – Orte, an denen sie tief verwurzelt sind.

Die Verantwortung, die Tradition ihres Großvaters 

weiterzuführen, tragen sie bewusst. Beide können 

sich gut vorstellen, den Betrieb eines Tages ge-

meinsam zu leiten. Ob später vielleicht eine vierte 

Generation folgen wird, bleibt offen – wünschen 

würden sie es sich.

Bis dahin sorgen Mika und Kimi jeden Morgen dafür, 

dass ein Stück Poeler Handwerkskultur lebendig 

bleibt: in jedem Brotlaib, in jedem Brötchen, im ver-

trauten Zusammenspiel aus Tradition, Familien-

geschichte und der Liebe zu ihrer Insel.

MIKA & KIMI THOMASSEK

GESICHTER DER INSEL

DER WEG ZUR NEUEN INSELORGEL

Wer die Inselkirche in Kirchdorf betritt, spürt sofort 

ihre besondere Atmosphäre: das warme Licht, die his-

torischen Mauern, die Nähe zum Hafen. Doch wenn die 

letzten Töne verstummen, wird spürbar, dass diesem 

Raum etwas fehlt – der volle, tragende Klang einer Orgel, 

der die Kirche seit Generationen geprägt hat. Seit fast fünf 

Jahrzehnten ist bekannt, dass das alte Instrument schwer 

beschädigt ist. Verschleiß, notdürftige Reparaturen und 

zahlreiche Umbauten haben dazu geführt, dass es heu-

te nur bedingt spielbar und auch durch Reperatur nicht 

mehr zu retten ist. Die Orgel, einst ein Herzstück der In-

selkirche, ist nahezu  verstummt.

Damit wollte sich die Poeler Gemeinschaft jedoch nicht 

abƓnden. 2021 gründete sich der Poeler Orgelförder-

kreis – ein Zusammenschluss engagierter Menschen, 

die überzeugt sind, dass die Kirche und die Insel eine 

Orgel verdienen, die ihrem besonderen Charakter 

gerecht wird. Seitdem bewegt der Förderkreis viel: In-

formationsabende, BeneƓzaktionen, kreative Spen-

denideen und stetiges Werben für dieses kulturelle 

Projekt. Bereits 2022 folgte der ofƓzielle Beschluss, eine 
neue Orgel bauen zu lassen. Im März 2024 entschied 

sich die Kirchengemeinde schließlich für einen Neubau 

durch die international geschätzte Orgelbauwerkstatt 

Jürgen Ahrend. Die Geschichte der Poeler Orgel reicht 

bis ins Jahr 1704 zurück, als die Gemeinde ein Instru-

ment gebraucht in Neukloster erwarb. Über die Jahrhun-

derte wurde es erweitert, umgebaut und sogar übermalt; 

zuletzt in DDR-Zeiten, mit begrenzten Mitteln und wenig 

Rücksicht auf den historischen Charakter. 

Der Förderkreis sammelt Spenden mit viel Fantasie: vom 

Poel-Kalender über BeneƓzkonzerte bis hin zum Orgel-
wein. Mit jedem Beitrag wächst nicht nur der Ɠnanzielle 
Grundstock, sondern auch die Verbundenheit der Insel 

mit diesem besonderen Vorhaben. Schritt für Schritt 

rückt der Moment näher, in dem die Inselkirche wieder in 

jenem warmen, klaren Klang erstrahlen wird, der Räume 

füllt und Menschen verbindet.

Ein Ausdruck einer lebendigen Gemeinschaft, die ihr kul-

turelles Erbe bewahren und gleichzeitig Neues schaffen 

möchte. Und vielleicht wird eines Tages ein Urlaubsgast 

in der Inselkirche sitzen, die Augen schließen und den 

ersten Tönen der neuen Poeler Orgel lauschen – und 

spüren, wie Geschichte, Handwerk und Zusammenhalt 

in einem einzigen Klang lebendig werden.

POELER ORGELFÖRDERKREIS

GESICHTER DER INSEL

Unsere Empfehlung: 

der Orgelwein – ein Genuss, 

der Gutes bewirkt und den 

Orgelbau auf Poel unterstützt.

Tradition, Familienhandwerk, 

Inselverbundenheit:

in der Backstube der Thom-

asseks lebt Poels Geschichte 

jeden Morgen neu, geprägt 

von Herz und Hingabe.

Frisches Brot

Absolute Empfehlung:

Das Poeler Inselbrot
Spenden für den Neubau

mehr auf orgelneubau-insel-poel.de
































































